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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Fs für das Jahr. 


Stück 28. Kamienietz, den S. Juli 8 1852. 


M 93. Die bei Gelegenheit der Enthüllung des Denkmals Friedrich des Großen 
am 31. Mai 1851 angeregte, demnächſt zum Beſchluß gekommene Allgemeine Landes-Vereins— 
Stiftung zur Unterſtützung der Veteranen und invaliden Krieger der Preußiſchen Armee, als ein 
Zeichen des National-Dankes für einen langen Frieden, und die hierauf eröffnete n 
auf das „Gedenkbuch“ und namentlich auf das Blatt 

„der National-Dank“ 
hat in dem hieſigen Kreiſe nur eine höchſt geringe Theilnahme gefunden. 

Da die aufgekommenen Subſcriptions-Gelder zur Linderung des Nothſtandes der alten 
Krieger aus den Jahren 1813, 1814 und 1815 beſtimmt ſind, ſo fordere ich die reſp. Dominien, 
Gemeinden und Kreis-Einſaſſen, Bezug-nehmend auf die im diesjährigen Kreisblatte Stück 21 
und 27 abgedruckten Bekanntmachungen, zu einer recht zahlreichen Betheiligung an dieſem va— 
terländiſchen Unternehmen hierdurch wiederholt auf. Subſeriptionen werden auf meinem Büreau 
und in der Königl. Kreis-Steuer-Kaſſe in Gleiwitz dankend angenommen werden. 

Um eine Ueberſicht derjenigen alten Krieger, welche unterſtützungsbedürftig ſind und ſich 
überhaupt nur von Hände-Arbeit nähren, zu erlangen, haben die Ortsbehörden eine Liſte mit 
nachſtehenden Rubriken: 1. Namen der Krieger, — 2. Ort des Aufenthalts, — 3. Alter, — 
4. Regiment, bei welchem dieſelben in den Jahren 181¾4 und 1815 geſtanden haben, zu 
fertigen und mir jedenfalls innerlich 14 Tagen einzureichen. Bei denjenigen Gemeinden, aus 
denen keine dergleichen Liſten eingehen, wird angenommen werden, daß darin unterſtuͤtzungs— 
bedürftige Krieger nicht vorhanden ſind. 


Kamienietz, den 2. Juli 1852. 


Der Königliche Landes h 
Graf Strach witz. 
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N. 94. Den Behörden und Einwohnern des Kreiſes bringe ich hierdurch zur Kenntniß, 
daß, nachdem der Kreis-Phyſikus Sanitätsrath Dr. Kolley zu Gleiwitz feine Entlaſſung vom 
N Phyſikat nachgeſucht und erhalten hat, die interimiſtiſche Verwaltung des hieſigen Phyſikates 
dem Kreis-Phyſikus Dr. Heer in Beuthen von der Königl. Regierung übertragen worden iſt. 
Kamienietz, den 30. Juni 1852. 
Der Königliche Landrath 
: Graf Strachwitz. 


95. Der wegen Diebſtahls zu einer 14jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilte 
Tagearbeiter Johann Fremder aus Bielſchowitz hat Gelegenheit gefunden, am 19. Juni d. J. 
Nachts aus dem Gefängnißhauſe in Tarnowitz zu entweichen. Unter Mittheilung des Signale 
ments dieſes gemeingefährlichen Verbrechers beauftrage ich die mit Ausübung der Polizei be⸗ 
trauten Behörden, ſich die Verfolgung reſp. Habhaftwerdung deſſelben angelegen ſein zu laſſen. 


Signalement. Familienname Fremder, Vorname Johann, Geburtsort Königshütte, 
Aufenthaltsort Bielſchowitz, Religion katholiſch, Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare 
braun, Stirn frei, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart rafirt, 
Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt ſchlank, 
Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. Bekleidung. Ein leinenes Hemde, 
ein Paar grau⸗leinene Hoſen. e 

Kamienietz, den 23. Juni 1852. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 
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(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 
Stroh, Heu, 
das Schock der Gentner 


Erbien, 
der Scheffel 


Butter. 
das Quart 


Kartoffeln 
der Scheffel 


Weizen, 
der Scheffel 


Roggen, | Gerſte, 
der Scheffelſ der Scheffel 


Hafer, 


In der Stadt der Scheffel 
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Gleiwitz, Hoͤchſter 20100 21122. aal el ais, „28 «131151: 1 DCD RIDE 
den 5. Juli. Niedrigſter a cl 1828 d 1120] =] IK? um: el scheiss sis fei sis fh eis |: 

Matibor, [ ëäege | alsol 6 a] al ail Jual, SG HERE BESZ 164. 
den 24. Juni. ] Niedrigster 2! 71 61 1129| 1 21 25 2 | 64 #| „2/20 ⸗K[20⸗ 12 
ewen, Soc 210 100 10 2 Aabal dm „„ * 
den 9. Juni. Niedrigſter da: dis Vin „112 6 d o „2 7 68 = 9: sl sis kstesisel scil: 
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Nedacteur: der Landrath. Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 
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